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Westerhorn: Einbeziehungssatzung für das Gebiet „südlich der Bahnhofstraße und 
östlich der Bahnstrecke Elmshorn – Neumünster“ 
Hier: Beteiligung gem. 4 Abs. 1 BauGB. Stellungnahme des BUND-Landesverband 
SH 

Sehr geehrter Herr Methner,  

wir vom BUND SH bedanken uns für die Übersendung der Unterlagen und der 
Gelegenheit zu dem vorgenannten Verfahren Stellung zu beziehen.  

Wir sind mit dem Planvorhaben einverstanden, vorbehaltlich der noch zu 
benennenden Ausgleichsfläche oder des Ökokontos. 

Eingriffs-/Ausgleichsregelung 

Es reicht aus unserer Sicht nicht aus, wenn die Ausgleichsmaßnahme erst zum 
Satzungsbeschluss zugeordnet wird. Baurechtliche Kompensationsmaßnahmen 
müssen bereits ein Teil der Offenlage sein. Das heißt, dass die Zuordnung der 
Ausgleichsfläche oder des Ökokontos bereits in der Auslegungsphase zu erfolgen ist. 

Das Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein hat in einem ähnlich 
gelagerten Verfahren noch darauf hingewiesen, wenn der Ausgleich über ein 
Ökokonto erbracht werden soll, dass es nicht ausreicht, das Ökokonto und die 
erforderlichen Punkte zu benennen. Gemäß § 1a Abs. 3 BauGB ist der Ausgleich als 
Fläche und/oder Maßnahme darzustellen. Es wird daher empfohlen, die Fläche und 
die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen des Ökokontos in der Begründung 
inhaltlich und kartografisch darzustellen. Dabei ist die tatsächliche Ausgleichsfläche 
und nicht das Ökokonto als Ganzes flächenscharf darzustellen. Ebenfalls ist in der 
Begründung zu erläutern, ob die vorgesehenen Ausgleichsflächen auch für die 
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vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen zur Verfügung stehen und wie deren 
Umsetzung auch tatsächlich gewährleistet und von wem sie durchgeführt wird. 

Für den Fall einer Ausgleichsmaßnahme weisen wir darauf hin, dass auch hier die 
Lage der geplanten Kompensationsfläche Teil der Offenlage sein müssen.  

Im Urteil des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 18.05.2017 - 4C 2399/15.N 
heißt es unter anderem:  

„1. Setzt ein Bebauungsplan zum Ausgleich des planbedingten Eingriffs in Natur und 
Landschaft Flächen nach §9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB an anderer Stelle fest, so gehören 
auch diese Ausgleichsflächen zum räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplans. 
Aus der Bekanntmachung der Auslegung des Bebauungsplanentwurfs muss sich in 
solchen Fällen hinreichend deutlich das Vorhandensein und die Lage solcher 
Ausgleichsflächen ergeben, um die von § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB geforderte 
"Anstoßfunktion" zu erreichen. 

 

Wir bitten höflichst um die Zusendung des Abwägungsergebnisses und um weitere 
Beteiligung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Marina Quoirin-Nebel 
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